
Erscheint
-vsattagS , DosnerStagL

und Samstags.
Bezugspreis:

Durch die Post monatlich
1,70 Mk. (ohne Bestellgeld)
«Verlag  monatl . 1,50 Mk

Schriftleiter:
Richard Wagner , Ufingen.

Druck und Verlag:
R . Wagner ' s Buchdruckerei

Ufingen.
Fernsprecher Nr . 21.

Nr. 63.

Kreis -Blatt
Die 54 mm breite Gar¬

mondzeile 50 Pfg.
Reklamen.':

Die 72 mm breite Gar-
mondzeile 80 Pfg.

Tabellarischer Satz 25 »/,
.Aufschlag.

Bei Wiederholungen un¬
veränderter Anzeigen ent-

sprechender Nachlaß .?
Adreffen -Nachweir und

Offerteu -Gebühr 50 Pfg.

AMchn Mi.
Bekanntmachung

E « gelangen zur Ausgauge:
a)  an Richtlandwirte:

Kleinv .-Höchstpr.
p . Pfund.

Hafer flocken p . Kopf 375 Gr . 140 Pfg.
Reis oder p. Kopf 125 Gr . 400

Rudeln 200
Kunsthonig p . Kopf 125 Gr . 370

b ) an Fett -Verforgungsberechligte:
Margarine p . Kopf 500 Gr . 1250

Der Preis für Margarine hat fich infolge
Reichszuschüffen verbilligt . Der s. Zt . von der
Reichsftelle für Speisefett « festgesetzie Höchstpreis

Mk . 18 für 1 Pfd . inländische Malgarine
stellt fich neuerdings auf 12,50 p . Pfv

Bezugscheine werden an die Gemeinden nicht
versandt , dieselben können auf dem Landratsamt
auch in Empfang genommen werden.

Ufingen , den 26 . Mai 1820.

_ _Der Landrat , v . Bezold.

lich benutzten Bodenstäche für die ganze Gemeinde
Heute gehen die Srhebungsformulare in doppelter

Ausfertigung den Gemeinden zu.
Ich ersuche mir ein Exemplar ausgefüllt und

von der SchätzungSkommiffion mitunterschrieben,
bis zum 5 . Juni spätestens einzureichen.

Das 2 . Exemplar bleibt bei der Gemeinde
Ufingen , den 25 . Mai 1920.

Der Landrat.

_ I - B . : Schönfeld,  Kreisfekretär .

~ Berichtigung.
Jjn der in der Krrisblatt -Nummsr 45 abge-

druckien Bekanntmachung de» Kreisausfchuffes
(Finanzamt ) belr . Frist zur Einreichung der Umsatz.
Steuererklärungen lvxussteuerpfl,chtiger Unternehmer
lst em Druckfehler unterlaufen . Die Frist ist ni ht
auf ein Kalenderjahr , sondern auf ein Kalender-
halb  zahr verlänge rt.

Ml, »Wer fitl
ÄJ  Ufingen , den 28 . Mai 1920.

Da « Staats Steueramt befindet fich von
**Uhf t ‘ o H - » burg ( früher Gasthaus»Adler). Luisenstraße.
_ Preuß . Staatssteueramt.

Ufingen , den 23 . Mai 1920
Durch Le laß des ReichS amtS für Luft - und

«raftfohrwesen ist dem Herrn Regierungspräsident «»,
zu Wiesbaden auch die Betriebsstoffoerteilung für
BerkehrSzwecke für den unbesetzten Teil deS Regie.
rungSbeztrk » Wiesbaden Überträgen worden.

Anträge auf Zuweisung von Betriebsstoff find
auf dem vom RetchSawt für Luft , und Kraftfahr.
wefen vorgefchriebenen Formular , das bei der Buch¬
druckerei P . Plaum in Wiesbaden Goethestraße 4
?U I a?e" *? ' 6ei öera  H " rn Regierungspräsidenten
ln Wiesbaden bis zum 10 . jeden Monats vorzw
IZt  Ä gehende Anträge können gründe
fätzlich nicht berückfichttgt werden , weil die Unter,
verletlung am 11 . jeden Monats oorgenommen wird
und dann für den betreffenden Monat kein Betrieb»
stoff mehr zu Beifügung steht.

' _ Der Landra t, v . Vezold.

„ , Ufingen , den 21 . Mai 1920.
UnUr dem Rindviehbestand der Landwirte Wilh.

Ricktt 4r, ; W,lh . Eller 2r und P . Nickel 6r
zu Gaudernbach , sowie der Wtw . H . Weil zu
Wirhelan ist die Maul - und Klauenseuche festgestellt
worden . Ueber die Gehöfte ist die Sperre verhängt
worden . Unter der Schafherde der Gemeinde
Weilmünster ist die Maul - und Klauenseuche amtlich
sestgestellt worden . Ueber die Herde ist die Sperre
verhängt worden.

_ Der Landrat , v. Bezold.

« ° Ufingen , den 23 . Mai 192Ö
anJr 'Tr 8 " "Ebenen Grmeinderechner » Karl
Sfe Ä ' ln , Bürgermeisterstelloertreter
SSuiSh 6“^ ttb <tloufen  stellvertretendenWahlvorsteher ernannt.

Der Landrat

._ 3 - B . : S chönfeld,  Kreissekretär.

Betrifft « nbaustächeuerhebrrng Ende

S -jK  ® runb  der Verordnung des Herrn Reich »,
wirtsch . ftsministerö vom 31 . März 1920 findet

^uhr eine Erhebung der Anbauflächen
Ml , wie fie bereits vor dem .Kriege alljährlich
vorge«°«men worden ist. Es handelt sich hierbtt
nicht um eine zahlenmäßige Angabe der Liegenschaften
«m, ^ " ^ lnen Betrieb , sondern zunächst um
***** schätzung-mäßig, Feststellung der landwtrtschaft-

A»s Stadt, Kretö »ad U» ged««g,
Uffngen , 26 . Mai . Die Zahlung der

Heeresbezüge . HeerrsrentenundHlnter,
? ' * b " " de,üge  für Juni erfolgt Samstag,
den 28 . Mal , vormittag », an den Postschallern

»8 . Mai . Die Saaibau-
" » " l « dnng . « für diesen Sonntag , den

30 . Mt »., den bedeutenden Film „ Die Waffen
luede . . nach dem gleichnamigen Roman von Berta
v . Suttner . Genannte » Filmwerk fand gerade in
der letzten Zeit in vieleu Slädten reichen Beifall
und erweckte überall große » Aufsehen . So dürfte
dieser Film auch hier Jntereffe erwecken. Außer¬
dem kommt noch nach einer reizenden Raturauf.
nähme „ Mittenwald im Winter " ei» Lustspitt zur
Abrollung . Somit stehen den Kinobesuchern wieder,
um unterhaltende Stunden bevor . Ein Besuch
kann nur angelegentlichst empfohlen werden.

, , Ufingen , 27 . Mai . Als Ort für die
Abhaltung des Nafsäuischen Bauerntages
im Jahre 1921 wurde auf der h.mtgen Tagung
zu Weildurg die Stadt Ufingen  gewählt

* Der Ankaufspreis für Reichsf 'ilber-
7 n̂ »«" ,st von der Reichsbank vorläufig auf den
dreifachen Betrag de. Nennwertes ermäßig , worden!

D . e Erhebung der Einkommen,
st.euer an der Quelle.  d . h. der zehnvroieniia

« "erttner " ^ ^ Keber , wird nach einer neuen
d " ltner Meldung schon in allernächster Zeit —
wahrscheinlich ab 1. Juli - eingeführt werden.

an . Bogelmahlzeiten.  Eine » gesegneten
Appetit « erfreuen stch otc Bügel . Sin ? Drofftt
Ln' h\ ai V «“[ ein.mal  bi« größte Schnecke, die
man bei uns finden kann . Ein Mann würde in

dne  s - nze Rtndskeule zum
Mittagbrot effen . Auch da» Rotkehlchen ist döcktt

Man hat ausgerechnet , daß , um ttn
Rotkehlchen bet normalem Gewicht »u erdalien

Menge tierischer Kost täglich erforderlich ist, die
einem vierzehn Fuß langen Regenwurm gleichkommt
Nimmt man einen Menschen von gewöhnlichem
Gewicht und vergleicht man seine Maffe mit der
M Rotkehlchen » so läßt fich berechnen, wievitt
Nahrung er in oierundzwanztg Stunden verbrauchen
würde , wenn er in demselben Verhältnis wie der
Vogel ißt . Gesetzt eine Wurst , neun Zoll im
Umfang , stelle den Regenwurm dar , so würde der
Mensch stebenundzwanztg Fuß von solcher Wurst
^ " ittundjwauztg Stunden verzehren . Au » diesen
üi C ÄIP* tinen  annähernden Begriff
Don der Tätigkeit machen , welche in dieser Rtchtuna
von tnsekt .nsreffenden Vögeln entwickelt niS/ 9

i» tZ * ^ ***̂ berg , 8 Mat . Am 15 . Juni 1820
ist die von dem taubstummen Freiherrn Hugo von

schütz ,n Samberg begründete und geleitete kleine
? ° " bstummenanstalt  von der Herma.

l>4 Raffamschen Regierung zur Lande,anstatt er.
hoben worden , daher könnte am 15 . Jvni d. I,
da» hundertjährige Bestehen der hiestgen Anstalt
gefeiert werden , wenn die zu erwartenden Festaäste,
insbesondere die ehemaligen Zöglinge der Anstalt,
hier auch bewirtet werdez , könnten . Da « ist aber
unter den gegenwärtigen knappen Ernährung,ver-
haltniffen nicht möglich . Deshalb muß di, Jubi-
äumrfeier um ein Jahr , also bi» zum 15 . Juni

1821 verschoben werden ; hoffentlich gestatten r,
dann die Berhaltniffel Diese Verschiebung wird
für viele erwachsene Taubstumme eine große Ent¬
täuschung sein ; fie hatten stch seit Jahren auf ein
Zusammentreffen bei dem Jubiläumsfeste im voraus
gefreut . Sie werden es aber auch einfrhen , daß
ü b" I«* ige » Zeit weder die Anstalt noch ihre

ehemaligen Pflegeeltern in Samberg für die Be¬
wirtung von vielleicht Hunderten sorgen können.

b Wettburg , 27 . Mai . Die au , Posen
und Wtstprrußen ausgewiesene deutschen Eisenbahn-
beamten sollen im ehemaligen Kriegsgefangenen-
lager Dietkirchen  ein vorläufige « Obdach finden

»erntt schte« ach richte».
-Münster,  27 . Mai . In dem Hörfaal

des Instituts experimentierte Profeffor Schenk vor
ungefähr 300 Hörern . Bei dem Experiment mit
Sprengstoffen , das fett zehn Jahren ohne irgend-
welchen UuglückSfall an sämtlichen llniverfitäten
vorgefähtt wird , explodierte unter starkem Knall
der Inhalt einer großen eisernen Patrone und ent.
zündele gleichzeitig den in der Nähe stehenden Spreng¬
stoff, einen im allgemeinen ungefährlichen lanaia«
verbrennenden Stoff . Durch Splitter der Patrone
wurden sechs Studierende sofort getütet und zehn
an re schwer verletzt ; von diesen ist inzwischen ein»
gestorben . Die Zahl der leichter Verletzten ist groß.
Profeffor Schenk wurde am linken Oberarm »er-
wundet . Aerztltche Hilfe war gleich zur Stell«
Bon den Getöteten waren fünf au » Münster , einer
aue Dortmund und . einer , ein Gasthörer , Auffein
Allari , au » Teheran . * "

! — Sch we i dn itz . 25 . Mai . In dem Rauso-
leum de» Marschalls Moltke in Schweidnitz wurde
«v oerttbl und Silbersachen gestohlen
Die Diebe versuchten auch den Metallsarg zu öffnen
e« gelang aber nicht . " '

Die Vereinigung der
großstädtischen Zettungsoerleger wendet " fich in
LE Aufruf . den die „ Boffifche Zeitung " ver"
offenrilchl , an die Leser , worin ste eine weiter«

bet  Bezugspreise begründet , die eine
?ur vorübergehende Notwendigkeit sei.

sobald die Herstellungskosten , insbesondere die
Papierprelse , nennenswert zurückgehen , würden die
Zettungsoerleger nicht zögern , die Bezugspreise ab-
zubauen . Dir „ Vosstsche Zeitung " kostet hiernach
vom 1 . Jum an monatlich 15 Mark . V

— Berlin . 26.  Mai . DieMarmeladezwana,.
Wirtschaft ist aufgehoben worden . Die Reich «a«s- ll.
W ' Wr Dbßfonfcroen und Marmelade Mrd ^ für
den Rest de, laufenden Wirtschaftsjahre , nur noch
den Zucker au die Marmeladenfabriken verteilen
und eine Kontrolle über die Verwendung des Zucker
au,üben , lieber die Zusammensetzung der Marme-
ade und über den Zuckergehalt find keine Bor-

schriften erlaffen worden.

36 ' Mai . Heute Mittag
schlugen drei gutgrkleidete Männer in der Gchweid«
mtzer Straße , einem dem belebtesten Punkt « die

As ° ^ K " scheibe de , Juwrliergeschäfte , vonKarl
Fleh Söhne ein und raubten sechs Perlenbals-
dünder im Werte von 600000 Mark . ® U « 3.
flo !)cn dann tn einem bereitstehenden Auto . Drr



Polizeipräsident hat für die Ermittelung der Räuber
10000 Mark und die Firma 12 Prozent der
Werte» der gestohlenen Halsketten ausgesetzt.

h Nidda,  26 . Mai. Hier stieß einEinwoh.
ner bei Gartenarbeiten auf eine Handgranate. Da«
Geschoß explodierte und fügte dem Manne am
ganzen Leibe derart schwere Verletzungen zu, daß
dessen Ueberführung in die Gießener Klinik erfolgen
wußte.

— Magdeburg,  25 . Mai. In der Nacht
vom ersten zum zweiten Feiertag wurde hier der
Kaufmann Bruno Fickert von Räubern ermordet,
denen nach anscheinend heftigem Kampfe mit ihrem
Opfer beträchtliche Summen Bargeld in die Hände
fielen. Da« Dienstmädchen, der Beihilfe zur Tot
verdächtig, ist verhaftet worden. Die Mörder wuc-
den noch nicht gefaßt.

— Sozialdemokr . Kandidatenliste für
Hessen -Nassau.

1. Scheidemann, Phil., Oberbürgermeister, Kaffel.
2. Tesch, Johanna, Hausfrau, Frankfurt a M.
3. Kaiser, Eugen, Arbeitersekr., Frankfurta. M
4. Thöne, Georg, Landrat in Witzenhausen.
5. Hoch, Gustav, Schriftsteller, Hanau a. M.
6. Rühle, Paul, Bezirkssekretär, Frankfurta. M.
7. Witte, Otto, Gärtner. Wiesbaden.
8. Traudt, Valentin, Lehrer, Kaffel.
8. Quarck, Dr., Max, Schriflst., Frankfurt, a. M.

10. Bierbrauer, Rudolf, Dipl.-Ing ., Weilburg
11. List, Paul, Stadtverordneter, Hersfeld.
12. Witzel, Wilhelm, Lehrer, Freirachdorf.
13. Laveth, Georg, Eifenbahnarb, Oberlahnstein.
14. Frankfurth, Paul, Landwirt und Bürgrrmeistr.,

Altmorschen.
15. Raffe, Ewald. Fabrikarbeiter, Höchst-Sindlingen.
16. Kreffel, Wilh., Telegraphensekretär, Frankfurt.
17. Wündisch, Amalie, Stadtverordnete, Kaffel.
18 Christian, Heinrich, Postsckr., Rüdcrheima. Rh.
19. Marlin, Willi, Eisenbahnasststent, Frankfurt.
20. Bräutigam, Heinrich, Mühlenbefitzer, Landau.
21. Kirchner. Johanna, Hausfrau, Frankfurta M.
22. Warst, Christian, Stadtverordneter, Hofgeismar.

— Entgegen den beunruhigendenG.rüchten
über angebliche Arbeiterentlaffungen in der Groß-
Berliner Metallindustrie wird der„Berliner Naiional-
zeitung" mitgeteilt, daß Entlassungen bisher nicht
stattgefunden haben und auch gar nicht beabsichtigt
feien. Freilich fei die Metallindustrie, der es zwar
nicht an Kohle, aber an gewlffen Rohmaterialen
und vor allem an Absatz sowohl im In - wie im
Auslande fehle, augenblicklich keineswegs voll be¬
schäftigt. Dennoch werde versucht werden, die be¬
stehende Krise zu überwinden, ohne.Arbeiierent-
laffungen vorzunehmen.

— Pari «, 27 . Mai. Der Senat hat da»
Gesetz über die Besteuerung der Junggesellen an¬
genommen.

— Paris,  27 . Mai. Minister-Präsident
Millerand hat gestern vormittag die Mitglieder der
Senats-Kommisston für ausmärtige Angelegen¬
heiten empfangen und ihnen über di« englisch,
französischen Verhandlungen über die Festsetzung
der von Deutschland zu zahlenden Entschädigungs¬
summe dieselben Erklärungen abgegeben, die er
Ende voriger Woche den gleichen AuSschüffen der
Kammer gegeben hat. Herr Millerand erklärte,

daß der Wunsch der Alliierten schon jetzt die deutsche
Schuld festzusetzen, feststehe.und  daß dafür nicht
nur England, sondern auch Belgien eintrete.

— Kopenhagen,  27 . Mai. Laut „Ber-
lingske Tidende" berichteten russische Zeitungen von
einer förmlichen Massen flucht aus dem
hungernden Petersburg.  Durchschnittlich
1500 Menschen verlaffen täglich die Stadt. Da-
durch entstand ein bedeutender Mangel an Arbeits»
kräften. Die Sowjelb.Hörden verkündigten ein Ab-
reiseverbot für Männer von 18 bi» 50 Jahren
und für Frauen von 15 bi» 40 Jahren.

— 29 Schulkinder aus einem Aus¬
flüge ertrunken. Ein schwere» Bootsunglück
hat sich in dem seenreichen Gebiet nördlich von
Wiborg in Finnland ereignet. Wie ein Telegramm
von dort meldet, kenterte bei Saekkijeroi ein Fähr-
boot, in welchem eine gröbere Zahl Schulkinder,
die von einem Ausflug heimkehrten, Platz genommen
hatten. Von den Kindern sind 29 ertrunken.

— Die L ersorgung mit künstlichem
Dünger.  Der beim Reich-Ministerium für Ec-
nährun und Landwirtschaft tagende, die oberste
beratende Behörde für die Düngestickstoffwirtschaft
bildende DüngestickstoffauSschuß, gibt bekannt: Die
Stickstofferzeugung ist im Anstieg begriffen und bei
den augenblicklichen Verkehrsverhältniffen macht schon
da» Abfahren der laufend anfalle den Erzeugung
Schwierigkeiten. Im Herbst tritt erfahrungsgemäß
eine ungewöhnlich starke Beanspruchung der Bahn
ein. Wenn in den Sommermonaten nicht lausend
von den Werken abgefahren wird, und sich infolge-
deffen Bestände ansammeln, so wird e» völlig un¬
möglich sein, in der Bedarsszeit, die außerdem die
Zeit des größten Wagenmangels ist, neben der
laufenden Erzeugung auch noch Bestände abzufahren.
Aus diesem Grunde und in der weiteren Erwägung,
daß im Hinblick aus da« Steigen der Gestehungs.
kosten mit einer Senkung der Preise für Stickstoff-
düngemiitel nicht zu rechnen ist, gibt der Dünge,
stickstoffausschuß den Abnehmern von Stickstoffdünge
Mitteln den dringenden Rat, in den Sommermonaten
laufend abzunrhmen, damit zur Verwendungszeit
der nötige Stickstoffdünger beim Landwirt ist.

— Da » Jubiläum der Maibowle.
Zweifellos ist die Maibowle noch viel älter als
350 Jahre, aber in der Literatur wird sie vor jetzt
350 Jahren da» erst« Mal erwähnt, und so ist
man wohl berechtigt, von einem Jubiläum zu
sprechen. Remberetu» Dodonäu«, so berichtet uns
die älteste Chroniko, Botaniker und Leibarzt
weiland de» Kaiser» Maxmilian» II ., rühmte diesem
wie fein ein leichter Wein schmecke, dem man mit
duftigem Waldmeister eine liebliche Blume gegeben
habe, und der Kaiser trug denn auch kein Be¬
denken, diesem fürtrefflichen Ruhme gebührende Be¬
achtung zu schenken. In einem psälzischen Kräuter¬
buche au» 1664 findet« an da» Kräutlein abge,
bildet mit der Erklärung: „Im Mayen, wenn
da» Kräutlein noch frisch ist und blühet, pflegen
e« die Leute in den Wein zu legen und darüber
zu trinken, auch soll e» da» Herz stärken und er¬
freuen." Dennoch hat'« lange gedauert, bi» der
Ruhm de» Mailrank« bi» nach Berlin vorgedrungen
war. Hier soll er erst 1829 von einem Regierung«-
affeffor Rohr eingeführt worden sein.

uk Mit den Spaziergän gen InSFreie,
tritt auch zum großen Aerger der LandbewoH,-̂
eins Unsitte zu Tage. Da« Ist da« rücksichtslos
Niedertreten de« duftigen Wiesengrase« seiten« der
Kinder (auch junger Damen!) behufs de« Bl»,
mensuchen« oder wohl gar au« reiner Herummm»
melei. „Dos wird nicht viel schaden", sagen die
Eltern, die ihrem verwöhnten Sprößling nicht gern
etwa« verbieten und nur an ihr Kind denken. Aber
fie überlegen nicht, daß zehn andre dann dasselbe
Recht nehmen und eine Familie mit Nachkommen
aller Altersstufen der anderen folgt. Nicht selten
kann man dann die gepflückten Blumen auf den
Wegen liegen sehen, die in kindischer Launenhaftig.
keit wieder weggeworfen worden find. Da« ist
eine erzieherische Lässigkeit der Eltern. Dem Kinde
muß gelehrt werden, daß e« nicht alle« für sich
haben kann, was es sieht; die Blumen können auch
dazu da sein, die Augen anderer zu ergötzen. Daun
muß eS auch da» Eigentum anderer schonen lernen.

Haferfabrikate«ud ihre Wichtigkeit für die
Bolksrrnähruug.

Noch vor wenigen Jahrzehnten war die Ver. >
Wendung der Haferkörner zur menschlichen Nahrung
in Deutschland nicht gebräuchlich. In anderen
Ländern dagegen, wie in England und Amerika
hatte man schon lange die Hafernährmittel ihre»
Wohlgeschmacks, ihrer Bekömmlichkeit und ihre»
hohen Nährwerte» wegen, schätzen gelernt.

Erst im Kriege beschäftigte man sich auch bei
un» mehr und mehr mit den Haferfabrikaten und
während früher nur Magenkranke und Kinder zu
den Verbrauchern gehörten, sind heute die Hafer-
nätzrmittel zum Allgcmcingute geworden.

Dar z. Zt. bei un» verbreitest«Hafernährmittel
ist infolge der Anordnung der Haferzenirale die
Haferflocke.  Die Verwendungsmöglichkeit dieser
ist sehr mannigfallig, fie eignet sich in erster Linie
zur Herstellung von Suppen und Feingebäck «n
aller Art. Die heutigen guten Hafermehle werden
durch besondere Behandlung de» Rohhafer«, durch
starke» Dämpfen oder Kochen, so vollkommen ent«
bitter», daß da» Mehl süß und würzig schmeckt.
Ebenfalls kann da» Hafermehl al» Beigabe von
10*70 in der Brolbäckerei Verwendung finden, wenn
man c» mit einem gut entbitterlen Haferkorne zu
tun hat.

In allen Formen der Erzeugung und Ver¬
wendung find die Hafernährmittel von vollkommen
einwandfreier Beschaffenheit Stoffe von höchstem
Nährwerte und besonder» im Gehalte an Eiweiß
und Fett  den übrigen heimischen Körnernährmitteln
überlegen, wie folgender Vergleich zeigt: Durch¬
schnittlich enthalten

Weizenmehle:
Eiweiß 8,75*7o, Fett 0,8% . Kohlehydrate 72% ;

Hafermehle:
Eiweiß 10,5% , Fett 4,0% , Kohlehydrate 63% ;

Außerdem find die hochwertigen Bestandteile,
wie Eiweiß und Fett in außerordentlichbekömm.
lieber und leicht verdaulicher Form vorhanden und
zu« Nutzen unserer Bolksernährunq ist dringend
erwünscht, daß der Verbrauch von Hasernährmitteln
tatsächlich ein allgemeiner wird.

Achtung ! v
Schuhwaren!
Herren-Sonntagsschuhe
Herren-Arbeitsschuhe
Frauen-Sonntagsstiefel
Frauen-Sonntagshalbschuhe
Frauen-Arbeitsschuhe
Burschen-u.Mädchenschuhe
Kinder- und Baby- Schuhe

ln reichster Auswahl empfiehlt billigst
Fritz  Schäfer,
l) Gemünden-

Mehrere Kisten
zu verkaufen. *)

Ad Isaak , Usingen.

Jauchefaß
(fast neu), abzugeben.
d) Karl Enl Sr, Merzhausen.

Bei Hautjucken,
Flechte, Krätze, auch Bringe»
schwüre, wo bislang nich» half,
sofort schreiben. Gebe gerne kosten-
frei« Auskunft, nur Rückmarke er¬
wünscht. (1

Slug. Streichers,
Wintzingerode(Eichrseld)

Prima
Wagen - und
Lederfette

in Friedensqualität.
Karl Lelstner,

Aabr. chem.-techn. Produkte,
I) Friedrichsdorf ( Ts .)nleflirsi
eingetreffen- 1)

PetöP gemhaoh.

npiitcrhP
Kern- und Toilettenseife
empfi-hlt (2) Carl Hellar.

Durch grossen Einkauf
bin ich in der Lage,

folgende Waren billig zu liefern:

Oxford, Flanell, Zephieru. Percal
für Hemden and Blusen.

Läufer stell', ßettkattun,
Damast und Bettbarehent,

Dirndelstolf, Jackenbiber,
Kopftnehkatiuo,

bestickte Batiste und Yoills,
Cattaue und Moussclinc,

Feine Herren-Sonntagskosen,
Einsatzhemden,

Hüte und Mützen
1) in grosser Auswahl.

Carl Schrimpf.

1000 Mk. Belohnung!
Auf dem Wege von Oberstedten,

Lindenweg, Saalburg, Obernhain,
Feldweg Anspach, neue Chauffee
Schmitten am 26. Mai vormittag»
eine lederne schwarze

Brieftasche tü¬
rmt größerem Betrag, Lotterielose rc.
verloren. Obige Belohnung dem
ehelichen Finder»-.-gesichert. Abzugeben
im Kreisblatt Verlag. *b)

zugespitzte(keine Spalierlatten)
Montag eintreffend, za haben bei
Th. Reusch, Usingen.

Bestellungen nehme jetzt schon
entgegen. l)



Kildmrttz. Köchmmm ;n Wkßkchld.
(Eingelragene Genossenschaft mit irnb schränkter Haftpflicht)

Aktiva.
Kaffenbestand 283.39 Mk
Lagrrbestand 16653,11 „
Geräte nach Abschrift 131,68 „
Geschäftsanteil bei der
Landwirtschaftlichen
Zentralgenoffenschaft 50.— „

Passiva
Gläubiger konto
Geschäftsanteileder

Mitglieder
Reservefo ds
LetriebSiiicklage
Kalkulaiiou-rftervs
Reingewinn

2911.37 Mk.

3569.38 „
4790 — „
4257,99 „
1000.- „
1589,32 „

17118,06 Mk.
Mitgltederbewegnng.

Mitglieberstand Ende 1918
Zugang 1919
Abgang 1919
Stand Ende 1919

Westerfeld. den 33. Mai 1920.

17118 06 Mk.
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v - hmer. Bender.

Oersteigerung von
landwirtfcbafil. geraten.

®JontÄ (j,  des » 31 . Mai 1820 , nachmittags3 ll v, versteigere
# in «ad Homb « rg .» ird - rf (am Schwesternhaus Nr. 1) nachfolgende
Gegenstände gegen sofortige Barzahlung:

1 Pferd , 1 Pritfchenwagen , fast ne«
(100 Zentner Tragkraft ), 4 Oekono-
miewagen, S Knmmetgefchirre, 6 Brnft-
geschirre, fast nen, Geschirrteile , Wagen,
Beschläge , Bracken , 1 Paar Waaen-
leiter «, Ketten , Bohlen.

Besichtigung eine halbe Stunde vor Beginn der Versteigerung.
Angnst Herget,

_ __ beeidigter Taxator und Auktionator,  Telefon 772.

Saalbau -Lichtspiele |
Gasthaus „zum Adler “ Usingen.

Sonntag :, den 30 . Mal , A
abends 8 Uhr . | ^

„Die Waffen nieder “ I
nach dem gleichnamigen Roman von ft
. Berta von Suttner . M
In der Hauptrolle : OLÄF FÖNSS . A

„Mittenwald im Winter “ |
Reizende Landschaftsaufnahme . A

„Ein Lustspiel“. |
— - £ 4

Preise der Plätze : I. Platz 2 — , Sperrsitz 2.50 . A
Kinder haben keinen Zutritt.

Kartenvorverkauf ab6 Uhr abends an der Kasse. tzs
Sitzplätze werden nur soviel verkauft als Sitzge - (fr

legenheit vorhanden ist . ß,
Rauchen polizeilich verboten Änderungen Vorbehalten

, i Infolge der Länge des ß,
t& 1i Pr °gramms beginnt die Vorstellung punkt 8 Uhr . ßT

ff . Kakao
lose ausgewogen,— empsfthlt

‘dl_ Carl Heiler.
Deutscher

OOOOOOOOOOOOOOOOI

§ Elektrische Licht -, Kraft -,

80 Schellen- und Telephon-Anlagenwerden nach Vorschrift ausgeführt.
_ Lieferung von Motoren jeder Art, Koch - und
§£ Heizapparate , Bügeleisen,
O Beleuchtungskörper , Laippen u. s . w.
w Reparaturen 3)O an Maschinen und Apparaten werden schnellstens erledigt

Elektrotechnisches Installationsgeschäft
E. F. Hof , Oberursel .!i

Telephon 25. Frankfurterstrasse 14.

TI

ooooooooooooo
freiwillige
ftuerwebr.
Sonntag,  den
30. Mat, vormittag«
7' /, Uhr.

Probe.
Isaak , Brandmeister.

Reinwollene selbstgefertigte

Strickgarne
in rohweiss, natnrmeliert

and schwarz

sehr preiswert
auch gegen Tausch

von Schurwolle.
Wiederverkäufererhalten

Rabatt.

Raph . Baum.
Glocke mit 10 Kücken"

in verkaufen.
*)

Wtkh . Pauly.
•Ö' injpi bi rq

Mchsmer Hund
(Debet mann) zu virkaufn,
2) E. Momberger. Ufi-igen

4 Gänsekücken

KetnimtUochmß
der Stadt Ufingen.

In Gemäßheit des § 41 der Reichs¬
wahlordnung vom 1. d. Mt», geben
wir hiermit bekannt, daß die Wahlen
zum Reichstag am Sonntag,  den
6. Juni l. I «. staltstnden. Sie be¬
ginnen vormittags6 Uhr und endigen
abend« 6 Uhr. Zum Wahlvorsteher
ist der Unterzeichnete, als dessen Stell-
Vertreter Herr Kassierer Loui« Dienst-
bach Hierselbst ernannt worden.

Da» Wahllokal befindet sich im
Erdgeschoß der Vereinigten Volk«-
und Realschule. Dir Stadt Usingen
bildet nur einen Wahlbezirk.

Ufingen, den 37. Mai 1920.
Weide r , Beigeordneter.

Wegen der Ausfuhr von Dünger
aus den wegen Maul- und Klauen¬
seuche gesperrten Gehöften, werden
hiermit sämtliche Klauenviehstallungen
am Sonnabend, den 39. d. Mt«.,
von vormittag» 9 Uhr ab gesperrt.
Hinsichtlich der nichtverseuchten Ge¬
höfte ist die Sperre Montag, den 31.
d. Mi», wieder aufgehoben.

Die Ausfuhr d.« Dünger» au« den
verseuchten Gehöften wird nur auf
Antrag gestattet. Anträge find auf
dem Bürgermeisteramt zu stellen.

Ufingen, den 28. Mai 1920.
Die Polizeiverwaltung: Weid er-

Die am 21. Mai im Ustnger
Gsmeindewald abgehaltn« Holgver»
steigerung ist genehmigt, und
findet hiermit die Ueberweisung statt.

Ufingen, den 38. Mai 1930.
Der Magistrat. I . A. : Peter.

zu verkaufen.
*)

Wilh . Born Ir,
Grävenwiesk̂ch.

Glucke mit 15 Kücken
ju «wfonfen. (b) Rauh imerstr 27.
Daselbst Gemüsepflanzen abzvgtb.

,zu vrkauftn.
Heinrich Engländer,

Wernborn-

Schäferhund
zu verkauf,n <z)

Emil Ernst. Bäckermeister,
Anspach.

Erftt,afst«e

fahr - und Milchkuh,
b'chttSchu'q (unter 3 die Wühl), sowiel Glücke mit 10 Kucken
zu verknusen.

Heinrich VioUi, Hriozenberg.

Gute Fahrkuh
zu vnkaufen *)

Peter Beiter, Hundstadt,

f rächt. Ziege
(Anfang Juli lammend) zu verkaufen.
1b) «arl Diehl Ir , Riedelbach.

Knabea Waschblusen
Waschanzuge

in allen Grössen auf Lager
bei

J. Lilienstein.

Reinr . Saanenziege,
3 mal geiamm», mit 3 Wochen allem
Bocklamm zu verkaufen. *)

Gastwirt Leng, Grävenwiesb ach.
Gottesdienst in der edanzei. Kirche:

Sonntag , de» «0. Mai ISA.
Trinitatisfest.

Vormittag» 10 Uhr.
Ki Predigt: Herr Pfarrer Schnei der.

Lieder: Nr. 21. 1. Nr. 125,1—8u. 4.
Christenlehre für die männliche Jugend

Nachmittag, * Uhr.
Predigt : Herr Dekan Bohrt ».

Lied: Nr. 182, 1—3 und 4.
Amtswoche: Herr Dekan Bohrt ».

Gottesdienst in der kitthol. Kirche:
Sonntag,  den 30. Rai ISA),

vorm. '/,10 Uhr- Nachm. » Uh».



Vorschuß-Verein zu Grcivenwiesbach.
(Eingeiragene Genoffn.schaN mit unbefdjränffer Has-pfl-ch,).

Der Zinsfuß für Anlehen und Spareinlagen wurde mit
Wirkung vom 1. Juli v. Is . an wie folgt festgesetzt:

Für Anlchen der Mitgliedik gegen Schuldschein 3 6 Prozent
Für Sparguthaben der Mitglieder g 4
Für Sparguthaben der Nichtmitglieder 3' "

Vorschuß-Verein zu Grävenwiesbach.
(Enigktr. Grnoffknschast mit unbeschr. Haftpflicht).

Müller. L. Triller. Wilh. Heinr. Schäfer.

Oeff entliehe Versammlung des
Zentrumswahlvereins Usingen

am S 0 nntag , den 30 . Mai 1920,
nachmittags3 Uhr, im Saalbau„Adler", Ufingen.

Wegen der Wichtigkeit der zur Sprache kommenden Fragen
ergeht hiermit die Einladung zu der Versammlung an alle Ein¬
wohner des Kreises. Tüchtige Redner sind gewoniMi.

Der Vorstand des Zentrumswahlhereins Ustnge».

Für

Sommer 1920
empfehle:

Mousselfne- Voiles
Crepoline- Dirndistoff

weiss bestickte Batiste
Blusen- Untertaillen

Büstenhalter- Spitzenkragen
Strümpfe- Taschentücher

t
?

Sommeranzüge
Waschblusen

Einsatzhemden
Maccohemden

Sportstutzen

Denlsclie llemokralisdie Partei.
Sonntag , den 30 . Mai 1920,

öffentl. Versammlungen
in Brandoberndorf:

Nachmittags3 Uhr im Saalbau„Zum Deutschen Haus",
in Grävenwiesbach:

Nachmittags8V, Uhr im Saale des Gasthauses„zum Löwen".
Tüchtige Redrter sind gewonnen. Um zahlreiches Erscheinen bittet

Deutsche Demokratische Partei.
Ortsgruppe Ufingen.

Deotalniationale Volkspartei!
Dienstag , den 1. Juni , abends 9 Uhr,

grosse «4-

Versammlung

J. Lilienstein.
»

BÜF“ Große -WG
Modlliar-Uerueigerung.

Dienstag,  den 1. Juni 1820 , vormittags9 Uhr. o-.x
Heißere ich im g fl. Aufträge im Saale des ..Sächsische« Hofes"
zn » ad Homburg v. d. H., Luisenstratze 85 nachstcheade teste
erstklassige Mobiliar- und andere Gegenstände öffentlich freiwillig gegen gleich
bare Zahlung1
1 komplettes Schlafzimmer,
1 fast neues Speisezimmer (dunkelE.chr) g.oß-r moderne; Buff'»,

S 'lbrrschrank, Ausziehtisch, 13 Stühle.
Salo « gar « itnr i« Mahagoni , ferner: 14 prima Belten, teil« mit

Einlagen, verschiedene fast neue Polstergarniturei,, Kommoden,
Kleiderschränke(ein- und zweitürig), Berlikow», Sopha«, Chaise¬
longue», Süffel, Tische, Stühle, Polsterstühle, Gartenmöbel
3 Konsole mit Marmo,platte. 1 großer Lüster(Prachtstück),'
diverse Teppiche, 1 dreiteiliger Ejrschrank, 1 Schwenkbütte(zwei-
teilig), 1 großer Rest. Herd, Gläser, Bilder, Porzellan, Wäsche,
Herren- und Damenkleider und Stiefel und viele» Ungenannte.

Besichtigung am Montag, den 31. Mai von 3—6 Uhr. nachmittags
und 1 Stunde vor der Versteigerung. '

Karl Knapp , Bad Hamburg,
Auktionator und Toxaior, Thomatflr. 1,  Fernsprecher 1067.

nru*p»—■■■■■■■■■■■■■■■■•■■■■■■■■.

Ein Posten
vorzügliche reinwollene

Bleyle-
Sweater-Anzüge

eingetroffen.

Carl Schrimpf.
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j
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imj Saale„znm Adler“?in̂Usingen.
Redmr: Lehrer Martell  aus Frankfurt. Alle Wähler und
Wählerinnen aus Ustngen und Umgegend sind freundlichst dam
eingeladen. Die Ortsgruppe . 2)
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fiafernäbrmittel. 8
flßit der| Huf nähme der I) afernährmittel-

fabrikation ist einer werten Kundschaft Ge¬
legenheit geboten,

vollwertige f ) aferf todteil

und erstklassiges Hafermehl
hersteilen $u lassen.

Soweit der pfllchthafer abgeliefert ist,
sind Wahlkarten nicht  erforderlich.

Die Erzeugnisse können vom Hnlieferer
sofort in Empfang genommen werden.

8 KunstmühlêGriedel,
O Celepboti Butjbacb 49.

OOOOO OOOOOOOOOOOQOOO(

Elektro-
Dlotor en-Reparaturen

werden prompt und billigst ausge»
führt, Ankauf von defekten Motoren.

Neue Motore
erstklassiger Firma werden geliefert.
Bausewein L Rau.

Weikstätte für « lekiroiechnik.
firietheim a . Main.

10) Ignatz Stroosstraße 88.

Wß>sskÄartaa
stockullleiderstokfo

empüeblt, ivie bekannt,
zn massigen Preisen J
gegen Verrechnung

reinwollener Stricklumpen.
x E . Victor Garnier.

2) Mech. Weberei,
FriidrlchsdorfI. T., Hauptstrassi 101,

Lediger Bahnbediensteter. 37 Jahre
alt, der nach Ustngen versetzt ist. such!
per 1. J »ni oder später

möbliertes Zimmer
in ruhigem Hause in Ustngen oder
Umgebung. Kost wäre erwünscht,
jedoch nicht Bedingung. Gefl. Offert,
unter R . H. an den Beelag de«
Kreisblatte«.

Bin fortwährend
AImchMkfiir jedes Nmmm

Angebote an
Jakob Gehm,

»ad Homburgv. d. Höhe,
Schlach'hos, Tel. 345.

süc meinen 14-jährigen
Jungen Beschädigung in

landw. Betriebe. Nähere, im Krei«-
blatl-Verlag. *h)
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